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den). Das Gericht wird Stunde auf
schwachem Feuer gekocht und heiss zu
Kaffee oder zu Omeletten serviert.

Holunderkompott
Die Holunderheeren werden einige

Minuten gekocht, dann kommen in heis-
sem Fett geröstete Brotwürfeichen, Zuk~
ker und etwas Milch dazu. Man
vermengt das ganze gut und serviert das

Gericht warm oder kalt.

Holunderbeermarmelade
Holunderbeeren werden mit dem nötigen

Zucker lagenweise in eine Schüssel

gegeben und zugedeckt über Nacht kühl
gestellt. Dann setzt man alles zusammen
aufs Feuer und kocht die Marmelade so

lang ein, bis eine Probe auf dem Teller
ein Häutchen zeigt. Bei schnellem
Kochen werden sowohl Farbe wie
Geschmack besser. Sich bildender Schaum
wird sorgfaltig abgenommen. Die
Marmelade wird in erwärmte Gläser einge¬

füllt und nach dem Erkalten nach irgendeiner

Methode verschlossen.

Holundersirup
Auf 3 Pfund Beeren SU bis 1 Liter

Wasser. Die gereinigten und nur wenn
unbedingt nötig gewaschenen Beeren
werden mit dem Wasser kalt aufgestellt,
2 Minuten gekocht und auf ein
aufgespanntes Passiertuch geschüttet. Der Saft
wird mit gleichschwer Zucker 2 Minuten
gekocht, abgeschäumt, heiss in
guterwärmte dunkle Weinflaschen gefüllt
und mit neuen Pantoffelzapfen sofort
verkorkt. Dann taucht man das Ende der
Flaschen mit dem Zapfen in flüssiges
Paraffin oder Siegellack und bewahrt
die Flaschen im Dunkeln auf.

Es bildet sich manchmal auf der
Oberfläche des Sirups stellenweise ein weisser
Belag, der aber vor dem Gebrauch
einfach entfernt werden kann. Die Qualität
des Sirups bleibt unbeeinflusst.

KÜCHENKRÄUTER
Von Marie Quadri, Haushalfungslehrerin

Ayl an wirft uns Haushaltungslehrerinnen
* oft vor, dass wir eine langweilige

und fade Küche lehren. Mag sein, dass

das oft zutrifft, aber meiner Meinung
nach liegt das nicht nur an uns Lehrerinnen.

Langweiligkeit ist, soviel ich bis
jetzt gesehen habe, ein Merkmal der
deutschschweizerischen Küche überhaupt.
Wahrscheinlich hat das verschiedene
Gründe, aber einer davon ist bestimmt
der Mangel an Gewürzkräutern. Bei uns
im Tessin ist das ganz anders, und sicher
habe ich meine besondere Vorliebe für
die Kräuter aus meiner südlichen Heimat
mitgebracht.

Wenn ich einen Garten oder auch nur
ein winziges Gärtchen hätte, würde ich
eine schöne Ecke für Küchenkräuter re¬

servieren. Schnittlauch und Peterli wären
selbstverständlich. (Warum sind das bei
den meisten Frauen die einzigen Gewürzkräuter,

die im Kistchen vor dem Fenster
oder auf einem bescheidenen Plätzchen
im Küchengarten gepflanzt werden?) Ich
möchte ausserdem noch: Kerbelkraut,
Dill, Majoran, Bohnenkraut, Pfefferminz,

Basilikum, Fenchel, Estragon,
Thymian, Boretsch oder Gurkenkraut,
Rosmarin, Zitronenmelisse.

Natürlich gibt es noch viele andere, ich
habe hier nur die, die ich am liebsten
habe, aufgezählt.

Gerade jetzt im Sommer, wo jeden
Tag Salat auf den Tisch kommt, ist die
Verwendungsmöglichkeit der Kräuter fast
unbegrenzt. Kopfsalat gewaschen, aus-
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aien^. O«5 Oe?'ic/?t ????>?/ ^4 Äunaie au/
5c/?u?ac/?en? Oeue?' ^e/^oc/?t unai /?ei^ 2U

Xa//ee oaie?- ?u O?ne/etten teruie?-t.

O 0 / u n ai e ?"/c 0 ?n/? 0 t t
Oie Oo/unsieràeeren !ue?-aien einige

Minuten Fe/:c>c/?t, aiann /co?n?nen in /?eÌ5-

^e?n Oett ^e?'o6tete Il?'0t?uü?'/eic/?6Nz ^u/:-
/ce^ unai etîuas Miic/? a/a^u. Man ve?"

?nenAt aiaas Aan^e Aut unai ^e?'uie?'t aia^

Oe?'ic/?t îea/'Nl oa/er /cait.

Oc>iunaie?'/?ee?'?na?'nreiaaie
Oo/una/e?'/?ee?'e?r aueraien mit aism nöti-

A-en ^uc^e?' ia^enucei^e in eine 5c/?üs^ei

FeFeàen unai ^UKea/ec^t üöe?' /Vac/?t /cü/?i

Ae^te/it. Oann ^et^t man aiie5 Zusammen
au/^5 Oeue^ unai ^c>e/ît aiie Ma?"meiaaÌ6 50

ianF ein, />Ì5 eins O/'oàe au/ aiem Oe/ier
ein Oäutc/?en ^eÌKt. Dei sc/?ne/iem O^c>^

c/?en msMen 6omo/?i Oaràs iuie t?e-
^c/?mac/: àet^e?'. Die/? àiiaienaie?' 5c/?aum
u>iM 50NF/âitÌKà ai-Fenommen. Oie Ma?"
me/aa/e unrai in er?uá>mte O/äse?' ein^e-

/üi/t unit nac/? aiem O?'/iaiten nac/? irAsnai'
eine?' Met/?oaie ue?'^c/?ic?^sn.

Oc>/un</e?'LÌ?'u/?
^u/ ^ O/unai Dee?'en in5 ^ Oits?'

/Oau^e?'. Oie A-ereiniAten unai nu?° me????

unöeaünFt nötiZ- K-e?r?a^c/?enen Dse?'en
mea'a/en mit a/em /Oa.s^e?' ^ait au/Fe^tei/t,
2 Minuten Fe^oc/ît unit au/ ei?î au/^e-
^/?annte^ Dau^ie?'tuc/? ^e^c/?üttet. Os?° 5a/t
mi?'ci ?nit Z'ieiâ^e/lme?' ^uc^e?' 2 Minuten
Ae^oc/?t, aö^e^c/aaumt, /?ei» in Fut^
e?'?uä?'?nt6 aiun/cie /Oein/iauc/aen A-e/üi/t
unai ?nit neuen Oantc>//eàa/?/sn 5<?/o?'t

ue?'^o?'^t. Oann tauc/?t man eiaL O??aie aie?'

O/a^c/?en ?nit aiem ^a/?/en in /iÛ56Ì^e6
Oa?'a//in saier 5ieF6Ìiac/? unai i?e?ua/??'t

aiie Oia?5c/?en i?n Oaan^ein au/.
O^ iniaiet ^ic/? ma??c/?mai au/ aie?' Oi?e?"

/iäc/?6 aie^ D?>u/?.5 ^teiienmeiss ein meinen
DeiaZ-, aie?' aöe?' vor aiem Oei>?'auc/? ein-
/ac/? ent/ernt me?'aien ànn. Oie (^uaiität
aie5 5mu/?^ i-ieii?t unöeein/iiasFt.

Von /Vsi'Ie (2 u s cl r l, I^lsu5!isltunz5!s^aesin

au wirli uus IlausI^aliuuAsIsàreàusu
' o5t vor, àass wir eius lauAweiliAS

unà kaàs Küclrs iàrsn. IVIaZ ssiu, àass

àas oki '/.urriliO cider rusiusr VlsiuuuA
uacd üsAt àas uicdi uur au uus I^sdrsr-
iuusu. I^auAwoiliAksii ist, soviel icd dis
jst?t Assedsu dads, eiu iVlerdiuai àer
àeutscdscdwei^eriscdsu Xücds üderdaupt.
Wadrscdsiulicd dat «las versedisàeus
Orüucls, adsr eiuer àavou ist destiruiut
àer dlauAsI au Oewür?dräutsru. Lei uus
iru 'dessin ist àas ^au? auàers, uuà sicder
dads icd lueius desouàsrs Vorlieds lür
clis Xräuter aus rusiusr sücllicdsu Heiiuat
luitAsdracdt.

'Wsuu icd siusu Oartsu oàer aucd uur
siu wiu?ÌASs Oärtcdsu dätts, würcls icd
eiue scdöus L,cds lür Xücdeudräuter re-

servisreu. Lcduittlaucd uuà Lstsrli wärsu
ssldstvsrstauàlicd. (^Varuur siuà àas dsi
àsu lusisteu draueu àis eiuxiAsu Oewür^^
dräutsr, àis iru düstcdsu vor àeiu Leuster
oàer aul eiueiu dsscdsiàsusu Llät?cdsu
iru ldücdeu^arteu Aspllau^t weràeu?) Icd
ruöcdts ausssràeru uocd: R.srdsldraut,
Dill, dlajorau, Lodusudraut, LlsIIer-
ruiu?, Lasiliduru, Lsucdsl, Lstra^ou,
àld)?iuiau, Loretscd oàer Ourdsudraut,
Ilosiuariu, ^itrousuiuslisss.

dlatürlicd Aidt es uocd viele auàers, icd
dads disr uur àis, àie icd aiu lisdstsu
dade, aul^s^ädlt.

Oeraàs jàt iru Loruiusr, wo jsàeu
VaA Lalat aul àsu Vised doruiut, ist àie
VsrweuàuuAsiuôAlicddeit àer Xräutsr last
undsArsuxt. Xoplsalat ^swasedeu, aus-
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geschwenkt und mit Essig oder Zitrone,
Öl und Salz angemacht, wird einmal mit
Dill, einmal mit Kerbelkraut, ein andermal

mit Peterli oder Schnittlauch
bestreut. Ganz ausgezeichnet ist eine
Kombination von Dill und Zitronenmelisse.
Boretsch oder Gurkenkraut wird, wie ja
schon der Name sagt, zu Gurkensalat
serviert.

Kräuterbutter lässt sich auf alle
möglichen Arten verwenden. Einmal als
Brotaufstrich zu einem kalten Nachtessen oder
zu einem Nachmittagstee, dann auch auf
Beefsteak oder zu Fisch. Abwechslung ist
notwendig. Also lieber nicht alle Kräuter
auf einmal verwenden, sondern
Thymian-, Majoran- oder Schnittlauchbutter
machen. Sind alle Kräuter vereint, so

schmeckt diese Butter zur Seltenheit zwar
ausgezeichnet, aber sie eignet sich nicht
für häufigen Gebrauch.

Rezept für Kräuterbutter: Die Kräuter
ganz fein hacken, mit frischer Butter
vermengen und mit Salz und einigen
Tropfen Zitronensaft würzen.
Schnittlauchbutter als Brotaufstrich wird feiner,
wenn man ein oder zwei gekochte Eigelb
daruntermengt.

Aber auch zum Würzen der Speisen
sind Küchenkräuter unentbehrlich. Einem
guten Braten fehlt der feine Duft, wenn
nicht einige Blätter Rosmarin dabei sind.
Ausgezeichnet sind Knöpfli, falls unter
den Teig gehackte, mit Zwiebeln
angeröstete Kräuter gemischt werden.

Welche Kräuter sich für die verschiedenen

Gemüse eignen, sollte jede Frau

Wichtig
beim Abschluss einer Versicherung
ist nicht allein die billige Prämie,
sondern vor allem der weitgehende
Versicherungsschutz und die Sicherheit

der Gesellschaft

Waadtländische
Versicherung auf Gegenseitigkeit

Lausanne

selbst herausfinden. Wenn man Rüben
einmal mit gehacktem Pfefferkraut, einmal

mit Kerbel zubereitet, so wirkt das

Gericht jedesmal völlig anders. Kürbis
mit recht viel gehacktem Dill und etwas
Rahm schmeckt besonders gut, und wenn
man Erbsen kocht, vergesse man nicht,
ein Büschelchen Peterli und Kerbelkraut
hineinzulegen.

Das sind allgemeine Regeln. Nun ist es

aber gerade beim Kochen schön, dass jede
Hausfrau ihre eigenen Kombinationen
machen kann. Alle Kräuter lassen sich in
der einen oder andern Art bei Gemüsen
verwenden, und man ist oft erstaunt, zu
sehen, wie sich die nicht zu umgehende
Einförmigkeit eines Menus durch die
verschiedenartige Verwendung von Kräutern
angenehm beleben lässt.

Auch für alle Arten von Kartoffelspeisen

bewähren sich Kräuter aufs beste.
Gratinierte Kartoffeln mit gehackten
Eiern und Rahm- oder Bechamelsauce
sind gut, wenn sie einmal mit Thymian,
einmal mit Majoran zubereitet sind.
Spaghetti und Makkaroni, seien sie mit
Käse oder mit der echten italienischen
Tomatensauce angemacht, gewinnen
durch eine Beigabe von gehacktem
Basilikum.

Für den Sommer sind Pfefferminzgetränke

besonders empfehlenswert. Da
gibt es nicht nur den heilsamen
Pfefferminztee. Man hackt oder zerreibt
Pfefferminzblätter oder reibt sie aneinander und
lässt sie je nach Geschmack ein bis drei
Stunden in den verschiedenen Getränken

Die Zähne werden wohl gepflegt,
das Zahnfleisch wird vergessen

Zahnfleisch-Massagecrème

pyodent
wirkt vorbeugend und heilend bei
Alveolarpyorrhoe (Paradentose). Aufschlussreiche

Broschüre kostenlos. Preis: 1 grosse
Tube Pyod e nt-Pasta Fr. 2.60, eine

kleinere Tube Fr. 1.60.

Victoria-Apotheke Zürich
Bahnhofstrasse 71 Telephon 72.432

Zuverlässiger Stadt- und Postversand
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gssckwsnkt unà mit Kssig oàer titrons,
Dl unà 8alz angsmackt, wirà einmal mit
Dill, einmal mit Ksrkslkraut, sin anàsr-
mal mit Keterli oàsr 8cknittlauck ke-
streut. Danz ausgszeicknet ist eine Kom-
kination von Dill unà ^itronenmelisse.
Lorstsck oàer Durkenkraut wirà, wie ja
sckon àsr Dame sagt, zu (Gurkensalat
serviert.

Kräuterkuttsr lässt sick auk alle mög-
licken Krten verwsnàen. Kinmal als Lrot-
aukstrick zu einem kalten klacktssssn oclsr

zu einem klackmittagstes, àann auck auk
Lsskstsak oàsr zu Kisck. Kkwsckslung ist
notwsnàig. Klso lisker nickt alle Krauter
auk einmal vsrwenàen, sonàsrn Kk)r-
mian-, Klajoran- oàer 8cknittlauckkuttsr
macken. Lincl alle Kräuter vereint, so

sclnneckt àisss Lutter zur 8eltenksit zwar
ausgszeicknet, aber sie eignet siclr nickt
kür käukigsn Dskrauck.

Lszspt kür Kräutsrkutter: Die Kräuter
ganz kein kacken, mit kriscker Lutter
vermengen unà mit 8alz uncl einigen
Kropken ^itronsnsakt würzen. 8cknitt-
lauckkuttsr als Lrotaukstrick wirà keiner,
wenn man ein oàsr zwei gskockts Kigelk
àaruntermengt.

Kker auck zum 'Würzen àsr 8psissn
sinà Kücksnkräuter unenikskrlick. Kinem
guten Lratsn keklt àsr keine Dukt, wenn
nickt einige Llättsr Losmarin àakei sinà.
Kusgszsicknst sinà Knöpkli, kalls unter
àen Keig gskackts, mit ^wiskeln angs-
röstete Kräuter gemisckt wsràsn.

Welcke Kräuter sick kür àie vsrsckis-
àsnsn (Gemüse eignen, sollte jeàs Krau

Keim Kbsckluss einer Versicherung
ist nickt allein àie billige Prämie,
sonàern vor allem àer veitZekenàe
VersicksrunAssckutzunààie Licker-
keit àer Oesellsckskt

Vki'Ziekki'ung auf Kegenaeitigkeit

I-sussnri«

selkst kerauskinàsn. Wenn man Lüken
einmal mit gekacktsm Kkekksrkraut, ein-
mal mit Ksrkel zukereitst, so -wirkt àas

Derickt jeàesmal völlig anàers. Kürkis
mit reckt viel gekacktsm Dill unà etwas
Lakm sclnneckt kesonàsrs gut, unà wenn
man Krkssn kockt, vergesse man nickt,
sin Lüsckslcksn Ksterli unà Ksrkslkraut
kinsinzulegen.

Das sinà allgemeine Legsln. Dun ist es

aksr gsraàe keim Kocken sckön, àass jeàs
Dauskrau ikrs eigenen Komkinationen
macksn kann. Klls Kräuter lassen sick in
àer einen oàer anàern Wrt kei Dsmüsen
vsrwsnàsn, unà man ist okt erstaunt, zu
ssken, wie sick àie nickt zu umgeksnàs
Kinkörmigksit eines Klenus àurck àie ver-
sckisàsnartigs Vsrwsnàung von Kräutern
angsnekm kslsksn lässt.

Kuck kür alls Krtsn von Kartokksl-
speisen kewäkrsn sick Kräuter auks kssts.
Dratinierte Kartokksln mit gekackten
Kiern unà Lakm- oàsr Lsckamelsauce
sinà gut, wenn sie einmal mit Kk^mian,
einmal mit Klajoran zukereitst sinà.
8pagkstti unà Klakkaroni, seien sie mit
Käse oàer mit àsr eckten italisniscken
Komatensauce angemackt, gewinnen
àurck eins Lsigaks von gekacktsm Lasi-
likum.

Kür àen 8ommsr sinà Kkskksrminz-
gstränks kesonàsrs smpksklsnswsrt. Da
gikt es nickt nur àen ksilsamen Kkskker-
minztee. Klan kackt oàer zerreikt Kkskker-
minzklätter oàer reikt sie ansinanàsr unà
lässt sie je nack Desckmack sin kis àrei
8tunàen in àen vsrsckisàsnsn Dstränken

Dis Iskno vsrtien vokl gepfleg»,
rls» Zlskntlsî»ck vv^gs5»sn

^oknilsisck-l^czssogscrsms

p/oclen»
wir!<i vorksugsncl uncl ksiisncl ksi Klvso-
!arp>rorrkos lkoroàsniossl. /(olsckloss-
rsicks örosckürs kostenlos. kreis: 1 grosse
luks k-/ocl s ni-ka sio kr. 2.60, eins

Seiners loks kr. l.üll.

Vicioris-Apefkeke lürick
kcàiiOfLfl-azss 71 IsIspfiON 72.432
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ziehen. Pfefferminz eignet sich auch als
Beigabe für Limonaden, für alle Arten
von Fruchtgetränken und ganz besonders
für kalten Kakao. In diesem Falle werden
die Pfefferminzblätter und etwas Vanille
mit dem Kakao gekocht.

Selbstverständlich haben wir auch im
Winter Gewürzkräuter notwendig. Die
meisten Kräuter kann man als Kräuterpulver

kaufen. Wer aber die Kräuter im
Garten hat, dörrt sie selber: Man trocknet

die zur richtigen Zeit gepflückten
nicht unreifen und nicht überreifen Kräuter,

indem man sie in grossen Büscheln
trocknet. Das Trocknen geschehe nicht an
der Sonne, sondern an einem gedeckten,
luftigen Ort, also auf dem Estrich oder
in einer schattigen Veranda. Nach dem
Eintrocknen zupfe man die Blätter von
den unverwendbaren Stengeln und
zerkleinere sie gleich jetzt oder erst vor
Gebrauch. Die getrockneten Blätter werden
am besten in luftdichten Büchsen oder
Gläsern aufbewahrt, damit sie ihr Aroma
nicht verlieren.

Man denke daran, dass man bei
Verwendung von Kräutern auf einen gewissen

Rhythmus achten muss. Man kann
natürlich nicht im Laufe der gleichen
Woche Brot mit Thymianbutter und an
einem andern Tage gratinierte Kartoffeln

mit Thymiangeschmack geben, da
man sonst für lange Zeit genug von
Thymian hätte. Gerade bei den Kräutern mit
ausgesprochenem Geschmack (anders ist
es natürlich bei dem neutralen Peterli
oder Schnittlauch) muss man sich genau
merken, wann sie zum letztenmal
verwendet wurden. Man sollte meiner
Ansicht nach höchstens einmal wöchentlich
einen starken Kräutergeschmack wie den
von Majoran, Thymian oder Estragon
anwenden. Kerbelki'aut, Peterli, Dill und
Zitronenmelisse hingegen können viel
öfter gebraucht werden. Man soll sich ja
nicht durch unrichtige Ausbalancierung
des Menus an Kräutern überessen! Richtig

angewendet wirken die Kräuter
ausserordentlich anregend und erfrischend.

SIX MADUN
der automatische

Dlbrenner

Apparat mit abgehobener Rückwand

Six Madun-Werke
Rudolf Schmidlin &Cie.

S i s s a ch
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?islren. Bkekksrnrin? signet siclr auclr aïs

Bsi^alre kür Oimonaden, kür alls Mrtsn
von KruclrtAstränksn und Zan? lrssonders
kür kalten Kakao. In diesem Balle werden
clls Bkskkermin?k>lättör und etwas Vanille
mit dein Kakao Askoclrt.

8slì>stverstândliclr Irakien wir anelr inr
Winter Oswürxkräutsr notwendig. Ors
meisten Kräuter kann nran al8 Kräuter-
pulvsr kauksn. Wer alrsr «lie Kräuter lin
Harten Irat, clörrt 8rs 8slk>sr: Man trock-
net àis ?ur riclrtiAen ?,srt Zspklückten
niclrt unrsiksn nnà nislrt ükerreiksn Kräu-
ter, Indern nran 8Ís in grossen Büsclrsln
trocknet. Oa8 Oracknsn Aesclrslis nislrt an
dsr 8onne, 8ondern an sinsrn Asdscktsn,
luktiAen Ort, al8o auk dein Kstriclr oder
in einer sclrattiAsn Veranda. lKaclr dein
Kintrocknen ?upke nran dis Blätter von
den unvsrwendlrarsn LtenKsln und ?er-
kleinere 8Ìs Zlsiclr jet?t oder sr8t vor Oe-
ì>rauolr. Ois Zstrocknetsn Blätter werden
arn lrestsn in luktdiclrtsn Büclrsen oder
Olä8ern auklrswalrrt, darnit 8Ís ilrr àoma
niclrt verlieren.

Man denke daran, da8s nran k>si Ver-
Wendung von Kräutern auk einen Aswis-
sen lkli^tlrmus aclrtsn rnuss. Man kann
natürliskr nislrt inr Oauks der Alsiclrsn
Woclrs Brot rnit Olivrnianlruttsr und an
sinsrn andern VaZs gratinierte Kartok-
kein rnit Idr^nriangesclrnrack gslren, da
nran sonst kür lange !^sit genug von kklrz^-

rnian Irätts. Osrads lrei den Kräutern nrit
ausgesproclrenenr Ossclrnrack (anders ist
es natürliskr lrei dein neutralen Bsterli
oder Lclrnittlauclr) rnuss rnan siclr genau
merken, wann sie ?urn letztenmal ver-
wendet rvurden. IXkan sollte meiner à-
sislrt naclr lröclrstens einmal wöclrsntliclr
einen starken Kräutergesclrmack -wie den
von Majoran, Virginian oder Ostragon an-
wenden. Kerlrslkraut, Betsrli, Oill und
^itronennrslisss lringegsn können viel ök-

ter gslrrauclrt -werden. Man soll siclr ja
niclrt durclr unriclrtigs Vuslzalanoisrung
des Menus an Kräutern ülrerssssn! Biclr-
tig angewendet -wirken die Kräuter aus-
ssrordsntlislr anregend und srkrisclrsnd.

5>X
6er sutomstizcke

Vlbrenner

5ix ^ìsclun-Wsrke
kuciolk Zckmicllin 6-Lie.

5 î s s s cli
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